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macfet. ®er in benfelben auffteigenbe Brennfioff, fief)
flier in @ag Dermanbelnb, toinbet fief) nicfjt mie bei
onbern ©pftemen burdj ©pirale, fonbern burd) ineirt»
atibergefeenbe Kanäle, bie jeber für fid) nacfe aufeen
mit einer Schraube abgefcfeloffen finb, mag bei einer
Berftopfung burd) Rufe, bequeme Reinigung, ofene Re»

paratur ermöglicht. 3)ie fpanbfeabung biefer Sötfelampe
erfcEjeint ebenfalls fefer einfacfe. SDie ffüflung gefefeiefet
burefe S3erfd)fitfefcï)raube A big ca. 7» Snfealt beg 93e=

Rätters, fobann wirb Ventil B leicfet geöffnet unb
mittefft ber ißutnpe bem Befealter ben nötigen ®rud
(ca. 40 ©töfee) beigebracht unb mieber gefcfeloffen, fo=
bann Sßärmefcfeale C mit Benjin gefüllt, in Branb
geftedt, unb uacfjbem baSfelbe nafeeju berbrauefet ift,
Verfcfelufefchraube D jum Regulieren ber flamme ge=
öffnet. ®er gum Sfnmärmen nötige Breitnftoff fann
ber üfBärmfcfeale auefe burd) fur^eg Deffnen unb mieber
fdpiefeen beg Berfcfeluffeg D beigebracht merben.

Sflg Brennmaterial bient aufeer Bengin aucfe ©piri»
fug, Reolin unb ißetrof. ®er Berbraudj an Brennftoff
'ft fehr gering, inbem bie Dom Premier angefaugte
^uft mefer alg bie (pälfte beg Bebarfeg ber Sötfelampe
"^ptäfentiert.

©ei äff biefen Vorzügen ift bie Seiftunggfäfeigfeit
Sötfelampe Befube eine bisher unerreichte, bie |)ife»

"•"aft, toelcfee fie entmidelt, ift bie hoppelte einer ge=
j?öfeulid)en Sötfelampe unb ftar! genug, um bamit
^DQrtXöthen gu fönnen.

ypvrdjipöcitcr.,
Sur ôcbitng unb Sortierung bes gürcljerifrfjeti §anb-

imj) ©emerbewefeitê merben an menig bemittelte,

tüchtige Bemerber Reifeftipenbien bon je 150 ffr. 511m
Befucfee ber SBeltaugfteflung in ißarig berabreiefet. —
Verheirateten Arbeitern unb gan$ unbemittelten §anb=
merfgmeiftern fann ein meilerer ßufefeufe bon 30 $r.
berabfolgt merben. ®ie ©ubbentionierten finb ber»
pflichtet, innerhalb bier SSocfeen nach öer Rüdfefjr bon
Barig an ©efunbarleferer Sßeber in ^üriefe V an §anb
eine? fhagefefeemag einen möglicfeft genauen Beriefet
einzureichen unb ebentueff über bie gemachten Srfafe»

rungen bejm. Beobachtungen in Sacfefreifen zu referie»
ren. ®ie Slnmelbungen finb fchriftlich big pm 10.
Suni a. c. an ben Bräfibenten <^g fantonalen fpanb»
merferbereing, fpru. Rationalrat Bercfetolb in SEhalnoeil,
ober an bie SIrbeitgfammer ber ©tabt .Qüricfe, ©eiler»
graben 43, ju ridjten. ©ie müffen genaue Angaben
über bie Berfon beg Bemerberg, feinen Beruf, baritber
mie lange er benfelben betreibt, unb ob er ifen felb»
ftänbig ober alg Arbeiter augübt, enthalten.

Reue Baufirma, Sarlo ganotta, in ©ent (@rau=
bünben), fpang Äafpar ©offaiier in ßüriefe V, Riflaug
Baientin, in Remüg, (©raubünben), unb Sfbolf grieb»
rid) ©peibel in güriefe V, haben unter ber f^irrna
Qanotta & Sie. in ßüriefe V eine fêommanbitgefellfcfeaft
eingegangen, meldje am 1. 9Rai 1900 ihren SInfang
nahm, itubefdjränft haftenbe ©efeïïfcfeafter finb : Sarlo
3anotta unb £>ang Safpar ©offauer, unb jrfommanbi»
täre finb : Riflaug Baientin unb SIbolf griebriefe
©peibel, jeber mit bem Betrage bon 10,000 $r. Bau»
gefdjäft gorefeftrafee 313.

$>te Sabril bon Blaggi'g Dlahrutigêmittcln, Slftien»
gejeflfchaft, Sîemptthal, emittiert bemnächft ein 4,5proj.
Slnleifjen bon bier SJfiflibnen g^anfen ju pari.

©cfeHfdjaft bcê Slare- itttb 6mmcnfanal§ in ©olotfjurit.
®ie ^Rechnung jd)Iieht für 1899 mit einem 9IftibfaIbo
bon 34,741 ffr. gegen 32,924 gr. im Borjahr. Born
?Iftibfalbo merben 28,658 gr. für 9Ibfchreibungen ber»
menbet unb 5234 f$d. auf neue ^Rechnung borgutragen.
®ag Slftieufapital bon 500,000 gr. bleibt borläufig
nod) ohne Berufung.

Compagnie du Tramway de La Chaux-de Fonds. 5)er
Bermaltunggrat beantragt für 1899 bie Verteilung Don
4 ißrojent ®ibibenbe mie im Borjahr.

Bauwcfeit itt gitrtd). 2fm 21. SKai abenbg mürbe
am fßrebigerturm bie letjte fchmierige SIrbeit aug»
geführt : bie Sluffteffung ber Blipableiterftange, bie über
bie ^»elmfuget noch stma fünf DJteter in bie ,§öf)e ragt.
®ie halgbred)erifche SIrbeit mürbe bon ©chloffer SErüeb
auggeführt, ber in ber fdjminbelnöen §öhe, ohne an»
gebunben ju fein, mit betounberunggroürbiger ©icher»
heit hantierte. @r fletterte fchliefelich in halber fpöbe
auf ber ©tange empor, fa^te linfg unb redjtg mit meit
auggefpreijten Beinen je auf bem Snbe eineg ißfofteng
Stellung unb brachte an ber Blipableiterftange bie eib»

genöffifche unb gürcherifche flagge an, bie nun bon
bem fühnen Baumerf fjeimbminfen alg ©iegegjeichen
ntenfchlicher Sntelligenj unb Slrbeit. 2IIg ber mutige
äRann feine KRiffion bollcnbet, gab er feiner fyreube
über bag gute ©elingen Slugbrud, inbem er feinen tput
fepmang unb ein paar fräftige Saud^er ertönen liefe.

91eue ctbgenöfftfchc Spoftgebciube. 3m lefeten 3al)t»
gepnt finb Don ber Sibgenoffenfchaft eine Pleipe bon
i^oftgebäuben erfteflt morben. ®g mürben belogen
im Safere 1892 bie ißoftgebäube in Sieftal, îfeun unb
@enf (fftue bu Btontblanc), 1893 in ©olotfeurn, 1895
in SReirittgen, 1896 in ©larug unb Reuenburg, 1898
in $m:i<h unb grauenfelb, 1899 (3"Ii) in SBintertfeur.
3m Verlaufe beg ©ommerg 1900 mirb bag ißoftgebaube
in greiburg bem Betriebe übergeben merben fönnen
unb im ïommenben §erbft fobann bagjenige in Saufanne.
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macht. Der in denselben aufsteigende Brennstoff, sich
hier in Gas verwandelnd, windet sich nicht wie bei
andern Systemen durch Spirale, sondert? durch mein-
audergehende Kauäle, die jeder für sich nach außen
mit einer Schraube abgeschlossen sind, was bei einer
Verstopfung durch Ruß, bequeme Reinigung, ohne Re-
paratur ermöglicht. Die Handhabung dieser Löthlampe
erscheint ebenfalls sehr einfach. Die Füllung geschieht
durch Verschlußschraube ^ bis ea. Inhalt des Be-
hälters, sodann wird Ventil lZ leicht geöffnet und
mittelst der Pumpe dem Behälter den nötigen Druck
(ca. 40 Stöße) beigebracht und wieder geschlossen, so-
dann Wärmeschale tü mit Benzin gefüllt, in Brand
gesteckt, und nachdem dasselbe nahezu verbraucht ist,
Verschlußschraube 14 zum Regulieren der Flamme ge-
öffnet. Der zum Anwärmen nötige Brennstoff kann
der Wärmschale auch durch kurzes Öeffnen und wieder
schließen des Verschlusses O beigebracht werden.

Als Brennmaterial dient außer Benzin auch Spiri-
sus, Neolin und Petrol. Der Verbrauch an Brennstoff
sst sehr gering, indem die vom Brenner angesaugte
^uft mehr als die Hälfte des Bedarfes der Löthlampe
Repräsentiert.

Bei all diesen Vorzügen ist die Leistungsfähigkeit
uer Löthlampe Vesuve eine bisher unerreichte, die Hitz-
'rast, welche sie entwickelt, ist die doppelte einer ge-
Ähnlichen Löthlampe und stark genug, um damit
Hurtlöthen zu können.

Verschiedenes.
Zur Hebung und Förderung des zürcherischen Hand-

werks. und Gewerbewesens werden an wenig bemittelte,

tüchtige Bewerber Reisestipendien von je 150 Fr. zum
Besuche der Weltausstellung in Paris verabreicht. —
Verheirateten Arbeitern und ganz unbemittelten Hand-
Werksmeistern kann ein weiterer Zuschuß von 30 Fr.
verabfolgt werden. Die Subventionierten sind ver-
pflichtet, innerhalb vier Wochen nach der Rückkehr von
Paris an Sekundarlehrer Weber in Zürich V an Hand
eines Frageschemas einen möglichst genauen Bericht
einzureichen und eventuell über die gemachten Ersah-
ruugen bezw. Beobachtungen in Fachkreisen zu referie-
ren. Die Anmeldungen sind schriftlich bis zum 10.
Juni a. c. an den Präsidenten des kantonalen Hand-
Werkervereins, Hrn. Nationalrat Berchtold in Thalweil,
oder an die Arbeitskammer der Stadt Zürich, Seiler-
graben 43, zu richten. Sie müssen genaue Angaben
über die Person des Bewerbers, seinen Berns, darüber
wie lange er denselben betreibt, und ob er ihn selb-
ständig oder als Arbeiter ausübt, enthalten.

Neue Baufirmn. Carlo Zanotta, in Sent (Grau-
bünden), Hans Kaspar Gossauer in Zürich V, Niklaus
Valentin, in Remüs, (Graubünden), und Adolf Fried-
rich Speidel in Zürich V, haben unter der Firma
Zanotta à Cie. in Zürich V eine Kommanditgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Mai 1900 ihren Anfang
nahm. Unbeschränkt haftende Gesellschafter sind: Carlo
Zanotta und Hans Caspar Gossauer, und Kommandi-
täre sind: Niklaus Valentin und Adolf Friedrich
Speidel, jeder mit dem Betrage von 10,000 Fr. Bau-
geschäft Forchstraße 313.

Die Fabrik von Maggi's Nahrungsmitteln, Aktien-
gesellschast, Kemptthal, emittiert demnächst ein 4,5proz.
Anleihen von vier Millionen Franken zu pari.

Gesellschast des Aare- und Emmenkanals in Solothurn.
Die Rechnung schließt für 1899 mit einem Aktivsaldo
von 34,741 Fr. gegen 32,924 Fr. im Vorjahr. Vom
Aktivsaldo werden 28,658 Fr. für Abschreibungen ver-
wendet und 5234 Fr. aus neue Rechnung vorzutragen.
Das Aktienkapital von 500,000 Fr. bleibt vorläufig
noch ohne Verzinsung.

lîompagnîs öu Iranmazf c!e llkiwx-öe foinls. Der
Verwaltungsrat beantragt für 1899 die Verteilung von
4 Prozent Dividende wie im Vorjahr.

Bauwesen in Zürich. Am 21. Mai abends wurde
am Predig er türm die letzte schwierige Arbeit aus-
geführt: die Aufstellung der Blitzableiterstangs, die über
die Helmkugel noch etwa fünf Meter in die Höhe ragt.
Die halsbrecherische Arbeit wurde von Schlosser Trüeb
ausgeführt, der in der schwindelnden Höhe, ohne au-
gebunden zu sein, mit bewunderungswürdiger Sicher-
heit hantierte. Er kletterte schließlich in halber Höhe
auf der Stange empor, faßte links und rechts mit weit
ausgespreizten Beinen je auf dem Ende eines Pfostens
Stellung und brachte au der Blitzableiterstange die eid-
genössische und zürcherische Flagge an, die nun von
dem kühnen Bauwerk herabwinken als Siegeszeichen
menschlicher Intelligenz und Arbeit. Als der mulige
Mann seine Mission vollendet, gab er seiner Freude
über das gute Gelingen Ausdruck, indem er seinen Hut
schwang und ein paar kräftige Jauchzer ertönen ließ.

Neue eidgenössische Postgebäude. Im letzten Jahr-
zehnt sind von der Eidgenossenschaft eine Reihe von
Postgebäuden erstellt worden. Es wurden bezogen
im Jahre 1892 die Postgebäude in Liestal, Thun und
Genf (Rue du Montblanc), 1893 in Solothurn, 1895
in Meiringen, 1896 in Glarus und Neuenburg, 1898
in Zürich und Frauenseld, 1899 (Juli) in Winterthur.
Im Verlaufe des Sommers 1900 wird das Postgebäude
in Freiburg dem Betriebe übergeben werden können
und im kommenden Herbst sodann dasjenige in Lausanne.
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gm Sau befinben fid) bermalen fold^e in ©cpaffpaufen,
$ug unb §erigau. hierauf wirb enblid^ aucp Sern an
bie 9îeipe tommen.

©fpulpaugbau genügen (Sern). Sie ©emeinbeüer»

fammlung pat in iprer legten Serfammlung ben 9teu=

bau eine2 ^Srimarfd^uI^aufeS befcploffen, unb eg iff ber
Don ber Sautommiffion üorgelegte unb üon Slrcpiteît
S oit art in Sern profeftierte ißlan mit ®oftenüoran=
fcplag einftimmig angenommen worben. Sag ©cpulpaug
foil fecpg ©cpultl'affen, gwei Serrer» unb Äonferenggimmer,
jowie einenSurnfaal umfaffen, unb eg iff bie Slrcpitettur
begfelben in fcplicptem bernifcpen ©til beg 18. gapr=
punbertg gehalten. Ser gange Sau foil in gmrtftein
auggefüprt unb mit ©entralpeigung üerfepen werben.

Sapnpofumbau ©t. ©allen. Ser Sunbegrat pat §errn
Ä'ontrollingenieur £>ugo ©tuber in ©t. ©allen bie

nacpgefucpte ©ntlaffung unter Serbantung ber geleifteten
Sienfte erteilt. SGBie bag Sagblatt Oernimmt, wirb £>err
©tuber bie Sauleitung bei ber Unternehmung für bie

jüngft Oergebenen Umbauarbeiten am Sapnpof
©t. ©allen übernehmen.

üßoftgebäube ©hur- Siefer Sage war tperr Slrdjiteït
9Jteßger, ber betanntlicp ben erftprämierten ißtan beg

neuen ißoftgebäubeg geliefert pat, im Auftrage ber

Dberpoftbirettion in ©pur, um bie ©tubien gu üollenben
in Segug auf bie grout beg fommenben ©ebäubeg, bie
mit ber Umgebung fcpön in ©inflang gebracht werben
foil 9)îit bèm Sau wirb üoraugficptlicp näcpfteg gapr
begonnen.

©iutplontumtel. Sie 9Jtittelmeerbapn untergeicpnete
ben Sertrag mit ber ital. Ütegierung betreffenb Sau ber

gufaprtglinlie gum ©implontunnel gwifdpeu Somoboffola
unb gfede, beren Slugfüprung fie für 16Va äliillionen
ßtre übernimmt. Slußerbem oerpanbelt biefelbe mit
ben ißroOingen äftailanb unb Surin gwectg ©ewäprung
eineg Slnfcpluffeg gur ^erftellung üerfcpiebener neuer
Serbinbungen mit bem ©implonnep.

lieber neue Stroler Sllpenbapnen wirb bem 9t.2S.SgbI.
aug gnngbrud gefcprieben: gm üorleßten SBinter würbe
bie Don Sogen in bag burgenreicpe ©ebiet üon ©ppan
unb Saltern, in ben „Speingau ber 2llpen" füprenbe
Ueberetfcperbapn in Setrieb gejept unb alg ©egem

ftücf bagu erfolgt im biegjäprigen ©ommer bie @röff=

nung ber üon gnngbruct am Serg gfel unb ©cploß 2Im=

brag üorüber ing walbreicpe äftittelgebirge pinaufgie=
penben giger (pöpenbapn, bie an ben beliebten @ommer=
frifcpebörfern lllbrang, Sang, ©iftrang :c. oorüber ben

mit mobernen tpotelg unb Süden auggeftatteten Suft=
turort gglg unb bort gmifdpen ©eegeftabe unb Sßalbeg»
ranb tpr ©nbe erreicht. SBeiter ift üon genbacp (wo
aucp bie Sapn gum Slcpenfee ipren Sluggang nimmt)
eine ©ifenbapn in bag gidertpal feit SDtonaten im Sau
begriffen; biefe Souriftenbapn wirb gügen, $ed unb
anbere Drtfcpaften im Spale berühren unb Sftaprpofen,
wo bie üerftpiebenen ©letfcperpocptpäler gufammenfioßen,
alg ©nbftation erpalten. Éucp für bag ©tubaitpal
tann ber Sau einer ©ifenbapn gnngbruct=2Bilten über
bie ©ommertolonien 9îatterg, SDiutterg unb Seifeg big
nacp öem großen Sircpborf gulpmeg alg geficpert be=

tracptet werben, ©nblicp wäre nebft anbern Sapnpro»
fetten, Sintfcpgauerbapn, gernpaß« unb fRittenbergbapn,
fowie ben in ülugficpt genommenen ©ifenbapnen nacp
Sauferg im ißuftertpal unb nacp Slmpeggo nocp gu er«

Wäpnen, baß aucp ber Slon beg Saueg einer ©ifen«
bapn üon ©offenfaß am Srenner gur 2751 SJteter popen
9lmtporfpip alle lugficpt auf balbige Serwirtlitpung pat.

©in großartiges Unternehmen. gn SItpen ift im
Slpril ein Unternehmen ing ßeben getreten, bag adge«
meineg gntereffe beanfprutpen barf. @g panbelt fiep
babei um bie SBiebereröffnuug unb Slugnupung ber in
©riecpenlanb üorpanbenen afntiEen 9Jtarmorbrü(pe
burcp eine englifcp=beutfcpe ©efellfcpaft. Ser ©ebante
gu bem Unternehmen ift üon bem bortigen ©cpweiger
Äonf ul ©cpneiber auggegangen, gn Safel geboren,
patte ©err ©cpiteiber, natpbem er alg gngenieur bei
ber ©ottparbbapn tpätig gewefen war, feine Gräfte bem
Sau ber Seloponneg=®i'fenbapn gewibmet, um bann im
Sieuft ber griecpifcpen Regierung alg 9lbteilungg(pef für
bag Saufacp im 9Jtinifterium beg gnnern eine iReipe
üon gapren gu wirfen. Sie augeftrebte Söfung ber
grage, ob fiep Abfälle aug antiïen SRarmorbrütpen
in Sermifipung mit 9Jtagnefit gur ^erftedung üon
fünftlicpem ©ement üerwenben ließen, füprten ipn gu
ben üielgenannten Srüipeu beg ißentelitcn. Unb an^
gefitptg biefer großartigen Srümmerftätte reifte in ipm

Spezialität :

Bohrmaschinen,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patentirter imüber-

troffener Construction.

Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.
vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.

I®xelslis-terx B+eheü. gern zu XDlensten. 2463 a

HBHII
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Im Bau befinden sich dermalen solche in Schaffhausen,
Zug und Herisau. Hierauf wird endlich auch Bern an
die Reihe kommen.

Schulhausbau Leuzigeu (Bern). Die Gemeindever-
sammlung hat in ihrer letzten Versammlung den Neu-
bau eines Primarschulhauses beschlossen, und es ist der

von der Baukommission vorgelegte und von Architekt
Volkart in Bern projektierte Plan mit Kostenvoran-
schlag einstimmig angenommen worden. Das Schulhaus
soll sechs Schulklassen, zwei Lehrer- und Konferenzzimmer,
sowie einenTurnsaal umfassen, und es ist die Architektur
desselben in schlichtem bernischen Stil des 18. Jahr-
Hunderts gehalten. Der ganze Bau soll in Hartstein
ausgeführt und mit Centralheizung versehen werden.

Bahnhofumbau St. Gallen. Der Bundesrat hat Herrn
Kontrollingenieur Hugo Studer in St. Gallen die

nachgesuchte Entlassung unter Verdankung der geleisteten
Dienste erteilt. Wie das Tagblatt vernimmt, wird Herr
Studer die Bauleitung bei der Unternehmung für die

jüngst vergebenen Umbauarbeiten am Bahnhof
St. Gallen übernehmen.

Postgebäude Chur. Dieser Tage war Herr Architekt
Metzger, der bekanntlich den erstprämierten Plan des

neuen Postgebäudes geliefert hat, im Austrage der
Oberpostdirektion in Chur, um die Studien zu vollenden
in Bezug auf die Front des kommenden Gebäudes, die
mit der Uingebung schön in Einklang gebracht werden
soll. Mit dem Bau wird voraussichtlich nächstes Jahr
begonnen.

Simplontttnuel. Die Mittelmeerbahn unterzeichnete
den Vertrag mit der ital. Regierung betreffend Bau der

Zufahrtslinlie zum Simplontunnel zwischen Domodossola
und Jselle, deren Ausführung sie für 16'/s Millionen
Lire übernimmt. Außerdem verhandelt dieselbe mit
den Provinzen Mailand und Turin zwecks Gewährung
eines Anschlusses zur Herstellung verschiedener neuer
Verbindungen mit dem Simplonnetz.

Ueber neue Tiroler Alpenbahnen wird dem N.W.Tgbl.
aus Innsbruck geschrieben: Im vorletzten Winter wurde
die von Bozen in das burgenreiche Gebiet von Eppan
und Kältern, in den „Rheingau der Alpen" führende
Ueberetscherbahn in Betrieb gesetzt und als Gegen-

stück dazu erfolgt im diesjährigen Sommer die Eröff-
nung der von Innsbruck am Berg Jsel und Schloß Am-
bras vorüber ins waldreiche Mittelgebirge hinaufzie-
henden Jlger Höhenbahn, die an den beliebten Sommer-
frischedörfern Aldrans, Lans, Sistrans w. vorüber den

mit modernen Hotels und Villen ausgestatteten Luft-
kurort Jgls und dort zwischen Seegestade und Waldes-
rand ihr Ende erreicht. Weiter ist von Jenbach (wo
auch die Bahn zum Achensee ihren Ausgang nimmt)
eine Eisenbahn in das Zillerthal feit Monaten im Bau
begriffen; diese Touristenbahn wird Fügen, Zell und
andere Ortschaften im Thale berühren und Mayrhofen,
wo die verschiedenen Gletscherhochthäler zusammenstoßen,
als Endstation erhalten. Auch für das Stubaithal
kann der Bau einer Eisenbahn Jnnsbruck-Wilten über
die Sommerkolonien Natters, Mutters und Telfes bis
nach dem großen Kirchdorf Fulpmes als gesichert be-

trachtet werden. Endlich wäre nebst andern Bahnpro-
jekten, Vintschgauerbahn, Fernpaß- und Rittenbergbahn,
sowie den in Aussicht genommenen Eisenbahnen nach
Taufers im Pusterthal uud nach Ampezzo noch zu er-
wähnen, daß auch der Plan des Baues einer Eisen-
bahn von Gossensaß am Brenner zur 2751 Meter hohen
Amthorspitz alle Aussicht auf baldige Verwirklichung hat.

Ein großartiges Unternehmen. In Athen ist im
April ein Unternehmen ins Leben getreten, das allge-
meines Interesse beanspruchen darf. Es handelt sich

dabei um die Wiedereröffnung und Ausnutzung der in
Griechenland vorhandenen afntiken Marmorbrüche
durch eine englisch-deutsche Gesellschaft. Der Gedanke

zu dem Unternehmen ist von dem dortigen Schweizer
Ko n s ul S chn eider ausgegangen. In Basel geboren,
hatte Herr Schneider, nachdem er als Ingenieur bei
der Gotthardbahn thätig gewesen war, seine Kräfte dem
Bau der Peloponnes-Eisenbahn gewidmet, um dann im
Dienst der griechischen Regierung als Abteilungschef für
das Baufach im Ministerium des Innern eine Reihe
von Jahren zu wirken. Die augestrebte Lösung der
Frage, ob sich Abfälle aus antiken Marmorbrüchen
in Vermischung mit Magnesit zur Herstellung von
künstlichem Cement verwenden ließen, führten ihn zu
den vielgenannten Brüchen des Pentelikon. Und an-
gesichts dieser großartigen Trümmerstätte reifte in ihm

psàiitirtvr «uitkvr»
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bec ißlan, bie in jenem Serge nod) uttberüßrt fd)lum=
mernben SRarmorfdßäße an? SicEjt beg Sageg ju ßeben
unb bee Sermertung zugänglicß §u maeßen. ®g gelang
ißm naeß Sefiegung unenblicßer SißmierigEeiten, befon»
berg Sonboner Sîapitaliften für bie Sadje §u intereffierert
unb alg Sebotlmäcßtigter einer inzmiftßen gegrünbeten
©efellfcßaft mit 350,000 Sßfunb Sterling gunädjft bie
Rorbfeite beg bom guß big jum Scßeitel einen einji=
gen gemattigen SRarmorblod bitbenben ißenteliEon, fo»
toie feinen Sorberg Eäuflicß z" ermerben. Sereitg
ßaben umfangreieße (Sröffnunggarbeiten ftattgefunben.
3eßn ftattlicße Käufer finb für bie big jeßt bort be»

fdjäftigten 500 grieißifeßen unb italienifcßen Slrbeiter
erbaut morben.

Sergtnerf ßäpfttaeß. Sie Ungunft ber Serßältniffe
auf bem @ebiet beg Saumefeng trifft aueß bag Eanto»
uale Sergmerî unb bie ßementfteinfabriE in Säpfnad).
§ätte nid^t ber Staat bie ißrobuEte bon Säpfnad) für
feine großen in ßürid) unb UetiEon augzufüßrenben
Sauten üermenben fönnen, fo ßätte leßteg gaßr bie
^robuEtion bebeutenb eingefdßränEt merben müffen unb
eg märe fein OJeminn erzielt roorben. So aber feßließt
bie Setriebgrecßnung beg Sergmerfeg Ääpfnacß boeß
noeß mit einem Reinertrag Don 10,000 gr. Ääpfnacß
befcßäftigte 6 Sergleute, 50 (Sementarbeiter unb 8
©cßiffleute.

@g nimmt fid) aber etmag fonberbar aug, baß ber
©taat .gürieß auf bem (gebiete ber (Sementfteinfabrifation
ben in ißribatßänben tiegenben unb fteuerzaßlenben
(Sementfteinfabrifen eine foleße ÄonEurrenz maeßt unb
bei Staatgbauten, mie 5. S. ber SBederlingftift in Ue»

tifon, (Sementfteine für Snnenmauergmede bermenbet,
too fonft jeber Saußerr fdjon bon ßpgieinifcßen Stanb»
fünfte aug unbebingt Sadfteine bermenbet ßätte.

Stäbtifcfjeg Submifftongmefett ttt Stiiurfjcit. Ober»
baurat Sdjmiening ßat bereitg bor gaßregfrift einen
®ntmurf auggearbeitet, ber für eine Reuregelung beg
in meßr alg einer Se^ietjung nießt meßr zeitgemäßen
ftäbtifeßen Submiffiongmefen atg ©ruublage bienen fott.
Sefanntlid) ßat fid) mit ben SRängeln beg Submiffiottg»
toefeng bor einiger $eit aud) bie Dberbaprifcße £>anbelg=
unb (gemerbeïammer befaßt, mobei ber Referent Sau»
toeifter trefft eg ingbefonbere a(g SRißftanb bezeichnete,
bnß bei ber jeßigen Sergebung Don öffentlichen Slrbeiten
faft bureßgeßenbg bag SRinbeftangebot alg augfeßlag»
3ebenb erfißeine, unb ber SBaßl eineg mittleren Sßreifeg
bag SBort rebete. Sie Sorfcßläge beg Stabtbauamteg
betoegen fieß, mie mir ßören, im gleichen Raßmen; je»
boeß ift bon einer Seredßnung feitßer begßalb Slbftanb
flenoitimen morben, meil aueß bag ftaatlicße Sub»
toiffiongmefen einer burdßgreifenbenReform unter»
Sogen merben foil. SBelcße großen Sifferenzen bei bem
9^genmärtigen Sßftem ber Sergebung ber ftäbtifeßen
^beiten borfommen, barüber maeßte Dberbaurat
^fd)toiening in ber Sißung beg Saufenateg gelegentlich)
fueg Referateg über borgen ommene Submiffionen einige
"'tereffante SRitteilungen. So ßat bei ber Sergebung
jton Setonarbeiten ber SRinbeftneßmenbe 28 SRarE für
°^n Äubifmeter unb ber iReifineßmenbe runb 100 SRE.

klangt. Seim ©rbaugßub bariierten bie geforderten
ir^'fe für ben Subifmeter zmifeßen 95 ißfg. unb 2. 50
JcarE; mäßrenb in einem anbern galle bie iRinbeft»
wberung 1 5RE., bie £>öcßftforberung bagegen 14. 70

eg i
^trug. Dberbaurat Sdßmiening bemerEte ßierzu,

toffe fieß aug biefen Eoloffalen ißreigunterfcßieben er»
^9en, mie fdßmer eg in bieten gällen für bag Stabt»
"üamt meebe, rießtige ßoftenboranfeßtäge aufzuftetlen.

^«trtinium, eine neue Slnmtntunilegierung. Sag

Slluminium praEtifcß z" Srangportmitteln : SSagen,
SBaggong 2c. z" üermenben, feßeiterte an ber z" 9?=

ringen geftigEeit unb 2BiberftanbgfäßigEeit biefeg Rtetailg.
Sie ßeießtigfeit beg Slluminium mit einer genügenben
geftigEeit zu berbittben, ift, mie mir in ber bei SS.

Spemann, Serlin unb Stuttgart, erfdßeinenben SBotßen»
feßrift „Ellutter @rbe" lefen, §errn |). ißartin in ißarig
bureß eine Segierung beg Slluminiumg mit Sungften
(einem SBolframerze) gelungen. Unb zmar ift bie
geftigEeit ber Segierung maeßfenb mit bem ßufaße boit
Sungften. Sie Sicßte beg ißartinimug (naeß feinem @r=

finbec fo genannt) fcßmanEt zmifdßen 2.89 — 3.09, je nadß»
bem eg gegoffen ober gemalzt ift. Sie geftigEeit ift eine

fo große, baß bag üRetaK eine Selaftung bon 32—37
Kilogramm per mm' berträgt. Sem ißartinium ift
eine große grdmift z" üerfprecßen.

SBecßfelproieft. gür bie am SBecßfelberEeßr beteilig»
ten greife bürfte folgenber ©ntfeßeib beg fdßmeizerifcßen
Sunbeggeridßteg bon gntereffe fein:

1. Ser ißroteft muß nießt notmenbig buriß einen
Rotar aufgenommen merben.

2. Slug bem SRangel ber augbrüdlicßen ©rmäßnung
ber ißräfentation beg SBetßfelg zur Bußlung Eaitn bie
UngültigEeit beg ißrotefteg nießt gefolgert merben.

6. ilg ißroteftfrift finb in allen gälten gtuei bolle
SBerEtage nadß bem ßaßlunggtage gemäßrt, fo baß ein
an einem Samgtag üerfaHener SBecßfel noiß am barauf»
folgenben Siengtag gültig präfentiert unb proteftiert
merben Eann.

Serbefferungen im Selepßonbetrieb. Sine Reiße
mießtiger Serbefferungen zr'9rn bte bon ber SRündße»
ner ißribat=SeIepßongefellfd)aft (Äaufingerftraße
23) in ben SerEeßr gebrachten Selepßoneinridßtungen,
bie ben ÜKängeln ber bigßerigen Spfteme nießt unter»
morfen finb. Sie SRit'ropßone beg neuen Sßftemg
nüßen fiiß nießt ab unb bie Slpparate finb bon einer
Sleinßeit unb 3'erIiißEeit, bie gegen bie ScßmerfäHigEeit
anberer Slpparate befonberg ing Sluge fällt. Sie neuen,
burdß meßrere ißatente gefdßüßten SRiEropßone geben
bie ©efpräcße mit überrafeßenber SeutlitßEeit mieber,
unb eg finb felbft bei gleichzeitigem ©ebraueß meßrerer
Sprecßpaare bie SBirEungen ftörenber Rebengeräufdße
auggefeßloffen. Sllg befottberer Sorzug mag noeß ßer»
üorgeßoben merben, baß man felbft bon größeren @nt=

fernungen aug beutlidß in ben Slpparat fpredßen Eann,
ebenfo Eann bag Selepßon bon jeber Stelle eineg ®e»
madßeg aug benüßt merben, oßne baß man feine Stel»
lung bureß Sreßen ic. zu änbern ßätte. Staub unb
ßäufiger ©ebrauiß üben auf biefe SJfiEropßone Eeineit

fdßäbigenben Grinfluß aug. Sie Slpparate ber ©efell»
feßaft laffen fieß alg SSanb» ober Sifdßftationen an»
bringen unb bilben namentlidß einen Sdßutud für ben
Scßreibtifcß. Sllg meitere Serbefferung ßat bie @efell»
feßaft ein neueg Selbftumfcßalterft)ftem eingefüßrt, bag
aueß bei größeren Slnlagen, big zu 30 unb meßr Steden,
jebe Sermittlung zweiter ißerfonen unb bie Senüßung
ber ebenfo Eoftfpieligen mie umftänblidjen Mappen»
fcßränEe überflüffig maeßt. Ser Slnrufenbe Eann mit
jeber Stelle bireEt Dom ißlaße aug üerEeßren unb eg

ftört nießt im geringften, menn gleicßzeitig fämmtlicße
Slpparatenpaare in Senüßung fteßen. Sie Sorzüglicß»
Eeit ber Slpparate in Serbinbung mit einer grünbiießen
gnfiallation ermöglichen ber ©efellfcßaft bie Slnmenbung
beg Slbonnementgfpftemg zu außerorbentliiß billigen
Säßen.

Staatliche Untcrftüßuug ber öoljtttbuftrie ttt Ungarn.
Ser Sefißer ber Rumburger ÇolzftiftenfabriE, §err
@uftab ^oelzl, mürbe bon ber ungarifißen Regierung
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der Plan, die in jenem Berge noch unberührt schlum-
mernden Marmorschätze ans Licht des Tages zu heben
und der Verwertung zugänglich zu machen. Es gelang
ihm nach Besiegung unendlicher Schwierigkeiten, beson-
ders Londoner Kapitalisten für die Sache zu interessieren
und als Bevollmächtigter einer inzwischen gegründeten
Gesellschaft mit 359,000 Pfund Sterling zunächst die
Nordseite des vom Fuß bis zum Scheitel einen einzi-
gen gewaltigen Marmorblock bildenden Pentelikon, so-
wie seinen Vorberg käuflich zu erwerben. Bereits
haben umfangreiche Eröffnungsarbeiten stattgefunden.
Zehn stattliche Häuser sind für die bis jetzt dort be-
schäftigten 500 griechischen und italienischen Arbeiter
erbaut worden.

Bergwerk Käpfnach. Die Ungunst der Verhältnisse
auf dem Gebiet des Bauwesens trifft auch das kanto-
nale Bergwerk und die Cementsteinsabrik in Käpfnach.
Hätte nicht der Staat die Produkte von Käpfnach für
seine großen in Zürich und Uetikon auszuführenden
Bauten verwenden können, so hätte letztes Jahr die
Produktion bedeutend eingeschränkt werden müssen und
es wäre kein Gewinn erzielt worden. So aber schließt
die Betriebsrechnung des Bergwerkes Käpfnach doch
noch mit einem Reinertrag von l 0,000 Fr. Käpfnach
beschäftigte 6 Bergleute, 50 Cementarbeiter und 8
Schiffleute.

Es nimmt sich aber etwas sonderbar aus, daß der
Staat Zürich auf dem Gebiete der Cementsteinfabrikation
den in Privathänden liegenden und steuerzahlenden
Cementsteinfabriken eine solche Konkurrenz macht und
bei Staatsbauten, wie z. B. der Weckerlingstift in Ue-
tikon, Cementsteine für Jnnenmauerzwecke verwendet,
wo sonst jeder Bauherr schon von hygieinischen Stand-
Punkte aus unbedingt Backsteine verwendet hätte.

Städtisches Submissionswesen in München. Ober-
baurat Schwiening hat bereits vor Jahresfrist einen
Entwurf ausgearbeitet, der für eine Neuregelung des
in mehr als einer Beziehung nicht mehr zeitgemäßen
städtischen Submissionswesen als Grundlage dienen soll.
Bekanntlich hat sich mit den Mängeln des Submissions-
Wesens vor einiger Zeit auch die Oberbayrische Handels-
und Gewerbekammer befaßt, wobei der Referent Bau-
weister Krefft es insbesondere als Mißstand bezeichnete,
daß bei der jetzigen Vergebung von öffentlichen Arbeiten
last durchgehend das Mindestangebot als ausschlag-
gebend erscheine, und der Wahl eines mittleren Preises
das Wort redete. Die Vorschläge des Stadtbauamtes
bewegen sich, wie wir hören, im gleichen Rahmen; je-
doch ist von einer Berechnung seither deshalb Abstand
genommen worden, weil auch das staatliche Sub-
wissionswesen einer durchgreisendenReform unter-
öogen werden soll. Welche großen Differenzen bei dem
gegenwärtigen System der Vergebung der städtischen
Arbeiten vorkommen, darüber machte Oberbaurat
schwiening in der Sitzung des Bausenates gelegentlich
ffnes Referates über vorgenommene Submissionen einige
interessante Mitteilungen. So hat bei der Vergebung
von Betonarbeiten der Mindestnehmende 28 Mark für
^vn Kubikmeter und der Meistnehmende rund 100 Mk.
erlangt. Beim Erdaushub variierten die geforderten

^i-eise für den Kubikmeter zwischen 95 Pfg. und 2. 50
vcark; während in einem andern Falle die Mindest-
^rderung 1 Mk., die Höchstforderung dagegen 14. 70

es >
àrug. Oberbaurat Schwiening bemerkte hierzu,

ii-k
^ sich aus diesen kolossalen Preisunterschieden er-

^yen, v?ie schwer es in vielen Fällen für das Stadt-
"Uamt werde, richtige Kostenvoranschläge aufzustellen.

Partinium, eine neue Aluminiumlegierung. Das

Aluminium praktisch zu Transportmitteln: Wagen,
Waggons ?c. zu verwenden, scheiterte an der zu ge-
ringen Festigkeit und Widerstandsfähigkeit dieses Metalls.
Die Leichtigkeit des Aluminium mit einer genügenden
Festigkeit zu verbinden, ist, wie wir in der bei W.
Spemann, Berlin und Stuttgart, erscheinenden Wochen-
schrift „Mutter Erde" lesen, Herrn H. Partin in Paris
durch eine Legierung des Aluminiums mit Tungsten
(einem Wolframerze) gelungen. Und zwar ist die
Festigkeit der Legierung wachsend mit dem Zusätze von
Tungsten. Die Dichte des Partinimus (nach seinem Er-
sinder so genannt) schwankt zwischen 2.89 — 3.09, je nach-
dem es gegossen oder gewalzt ist. Die Festigkeit ist eine
so große, daß das Metall eine Belastung von 32—37
Kilogramm per inm^ verträgt. Dem Partinium ist
eine große Zukunft zu versprechen.

Wechselprotest. Für die am Wechselverkehr beteilig-
ten Kreise dürfte folgender Entscheid des schweizerischen
Bundesgerichtes von Interesse sein:

1. Der Protest muß nicht notwendig durch einen
Notar aufgenommen werden.

2. Aus dem Mangel der ausdrücklichen Erwähnung
der Präsentation des Wechsels zur Zahlung kaun die
Ungültigkeit des Protestes nicht gefolgert werden.

6. Als Protestfrist sind in allen Fällen zwei volle
Werktage nach dem Zahlungstage gewährt, so daß ein
an einem Samstag verfallener Wechsel noch am darauf-
folgenden Dienstag gültig präsentiert und protestiert
werden kann.

Verbesserungen im Telephonbetrieb. Eine Reihe
wichtiger Verbesserungen zeigen die von der Münche-
ner Privat-Telephongesellschaft (Kaufingerstraße
23) in den Verkehr gebrachten Telephoneinrichtungen,
die den Mängeln der bisherigen Systeme nicht unter-
worsen sind. Die Mikrophone des neuen Systems
nützen sich nicht ab und die Apparate sind von einer
Kleinheit und Zierlichkeit, die gegen die Schwerfälligkeit
anderer Apparate besonders ins Auge fällt. Die neuen,
durch mehrere Patente geschützten Mikrophone geben
die Gespräche mit überraschender Deutlichkeit wieder,
und es sind selbst bei gleichzeitigem Gebrauch mehrerer
Sprechpaare die Wirkungen störender Nebengeräusche
ausgeschlossen. Als besonderer Vorzug mag noch her-
vorgehoben werden, daß man selbst von größeren Ent-
fernungen aus deutlich in den Apparat sprechen kann,
ebenso kann das Telephon von jeder Stelle eines Ge-
maches aus benützt werden, ohne daß man seine Stel-
lung durch Drehen w. zu ändern hätte. Staub und
häufiger Gebrauch üben auf diese Mikrophone keinen
schädigenden Einfluß aus. Die Apparate der Gesell-
schaff lassen sich als Wand- oder Tischstationen an-
bringen und bilden namentlich einen Schmuck für den
Schreibtisch. Als weitere Verbesserung hat die Gesell-
schast ein neues Selbstumschaltersystem eingeführt, das
auch bei größeren Anlagen, bis zu 30 und mehr Stellen,
jede Vermittlung zweiter Personen und die Benützung
der ebenso kostspieligen wie umständlichen Klappen-
schränke überflüssig macht. Der Anrufende kann mit
jeder Stelle direkt vom Platze aus verkehren und es
stört nicht im geringsten, wenn gleichzeitig sämmtliche
Apparatenpaare in Benützung stehen. Die Vorzüglich-
keit der Apparate in Verbindung mit einer gründlichen
Installation ermöglichen der Gesellschaft die Anwendung
des Abonnementssystems zu außerordentlich billigen
Sätzen.

Staatliche Unterstützung der Holzindustrie in Ungarn.
Der Besitzer der Rumburger Holzstiftensabrik, Herr
Gustav Hoelzl, wurde von der ungarischen Regierung
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eingelaben, auf ungarifdjem ©e6iete eine gleite ga6rif§=
anlöge gu errichten, für weldjen gad bemfelben gang
befonbere Segünftigungen gugeftdjert mürben. ©rft
Cor bürgern würben burdf bie gleiche Unterftüfsung
gwei fpolgWoiïefûBriïen in Ungarn erridjtet nnb bie
SInlage mehrerer Ijolgin bu ftrietter GÈtabliffementg wefent»
lidi geförbert. So wirb in ïrang ftiftematifd) bie 3n=
bufirte geförbert, wäljrertb biegfeitg ber Settlfa inbuftrielle
©rünburtgen erft nad) föefiegung oielfadjer <Stï)tx>ierig=
feiten ntöglid) finb, fo bag nie'le Sapitaliften baburdj
a&gefd)redt, fogar gang abgepalten werben, rentable
projette gur 3)urd)füprung gu bringen.

©ubaiieftftpe Söölber. 3n feinem 93erid)t an bie
englifdpe ^Regierung über ben egpptifdjen Suban gibt
Sir SBidiam ©arftin intereffante ©ingelpeiten über bie
anggebepnten Urwälber, bie fid) nom oberen Saufe
beg blauen SRtlg öftlid) nad) ber abeffpnifcpen ©renge
gu erftreden. ®er ©benpolgbaum Wirb füblid) non
Sarfaui am blauen 9?il gefunben unb gebeipt audp am
@obat=gluffe, aber im allgemeinen erreichen bie Stämme
nur geringen Umfang, unb 9 goll ift gewöpnlicp bag
fDcaptmum ber Side. 5n Dmburmann finb niele
Käufer mit ©benpolg gebedt, er muff alfo bort fepr
gewöpnlicp fein. Sie Acacia arabica, bie ben weiffen
Siebegummi liefert, unb anbere Slfagienarten finben fidp
faft überall, aber ba fowopl bie Slfagie alg aucp ber
©benpolgbaum fo fdjwer finb, baff fie im SCßaffer unter»
gepen, föttnen fie nicpt in glöffert transportiert werben,
unb jeher anbere SranSport ift biel gu foftfpielig. 3m
©üben bon gamafar wirb auf bem piigeligen Serraiu
guter ©ambuS gefunben unb in ben gropen SBälbern
ber ©robing ©aprel » ©afal, fpegieH in bem Segirf
©ongo, wädjft ber ßautfdjidBaum in tterpältniSmäpig
guter Qualität. Sßenn in biefen ©ebieten, befonberê
am oberen blauen Sßil, eine eigene ©erflöpung non
§olg guftanbe fommen fann, werben fid) nieüeicpt
nadp Slnfidpt Sir ©arftin gute ©orteile ergielen laffen.

Jtitn her Jhfimr— 4?nv btc {Jrim*.
gfïngcn.

NB. Uerltaufe-, ©auftlj- mtfr §tri»ritegrfMd)r Werben
unter biefe dtubrif nirljt aufgenemmen.

153. 3ßer liefert gutes dltotoren » SBepn Offerten finb an
SK. §erjog, ©epiffbernüeter in Sujern p ridpten.

154. SBer liefert §oIzWotte? Offerten an Sambia, üßunberli
u. (Sie., Ufter.

155. dßer liefert ©teinmalgen für Dbftmüplen
156. SBeldpe ffaßfabrü liefert maggonWeife neue bßaeffäffer

für troifenes SDlaterial?

157. 3Ber öerfertigt Stempel, um auf eifernen ©egenftänben
bie (Patentnummer aufpfcplagen

158. 3Belcpe ffirma liefert ffifeppaut, bertoenbbar anftatt ©las»
papier

159. §abe bor 5 3npren einen ®refterbepälter betoniert, ca.
10 m" paltenb. Um aber benfelben reept gasbiept p maepen, glaube
icp benfelben mit einer ©lafur übertünepen p müffen, weiß aber
niept, Was fidp am beften eignet unb mo betr. (Blaffe p bejiepenift?

160. 3Ber pätte einen gebraudjten ®pnamo für 20 flammen
abpgeben unb p toelcpem äußerften (preis?

161. Stöie biet (ßferbefräfte lann man getbinnen bei einer
Oioprleitung bon 170 m Sänge, 8—20 m (Siefäll bei 12 cm Sicpt»
mette, mit Turbine?

162. dßer liefert garantiert gute SBrücfenmagen Offerten
an (Baumeifter 3opann Scpmib in ®pufi8.

163. UBer erftellt 33acf= refp. ®örröfen?
164. §ätte femanb eine ältere, jebodj gut erpaltene, lombi

nierte Slbridpt» unb ®icfepobelmafcpine p bertaufen, ebent. p ber»
mieten? §obelbreite minbeftens 52 cm, unb menn möglicp pm
Sepien eingeridptet.

165. HßelcpeS ,§obeltnerf mürbe p einer §oljtrommel bon
4 m Sänge unb 140 cm ®urcpnteffer, ©glinber, bie ®auben bon
(Budpenpolg, nur. trocfeneS §olj, bon 20 cm (Breite unb 4 cm ®icEe,
innen unb außen fauber bearbeitet unb genutet, liefern, ebent. nur

bie (Bearbeitung bes §oläeS übernepmen unb p melcpem greife?
©efl. Offerten unter 9îr. 165 beförbert bie ©ppeb.

166. Stier liefert fgifeperruten bon (Bambus ober Scpilf?
167. SBer liefert ®pnamo=2lpparatc pr ©rfteHung bon Sicpt

unb jmar p einer 200®ourcn ppligen ®urbine, 3|Ju| ®urd)m.,
12 m ©efäll unb 30—40 ©ctunbenliter (ffiaffer? (Preisangabe an. 3fcper, meep. 3Bagnerei, Satterbacp (©immentpal).

168. aöer liefert als Spezialität eiferne §obelbanlfcprauben
(Preisangabe an bie meep. dBagnerei 3- 3fcpcr, Satterbacp (©immentp.)

169. aßer pätte einen eifernen Söfiptrog für eine ©epmiebe»
effe zu bertaufen, 1,20—1,50 m lang, 30—45 cm breit, 30—60 cm
tief? 3Bir bitten um ®iraenfion= unb (Preisangabe.

170. aSelcpeS ©efepäft liefert meifjen (PJolton, befte Dualität,
bis 140 cm breit, zu fgabrifpreifen, per 50 m gegen baar? Offerten
an bie ©ppebition unter dir. 170.

171. (Eßoper tonnte man ein Kementröprcnmobell (runbc
3orm) für 1 ober 2 aßo<pen rnietmeife beziepen?

172. (Hier ift Sieferant bon (BucpSbaumpolz ®irette Off.
finb zu riepten an (ïïîofimnnn u. Sie., §olzmarenfabrit, Dberburg,
St. Sern.

173. aSelcpe (girnta märe Sieferant bon fauberen, troefenen
aipormfglecftingen bon 75 mm ©tärte unb menigftcnS 3,80 m
Sänge? Offerten unter dir. 173 bef. bie ©ppeb.

174. 3ßer gibt für gebrauchte ©ägen unb ©olgfeilen, mcldpe

nidpt zum zweitenmal gepalten finb, neue, ober mie finb folcpe zu
bermerten?

175. SBo beziept man in Heineren (Partien faitbere feplleiften
in jeber Holzart für (ütöbelzmccte?

176. 3ßcr mürbe eine ©ifengufjplatte für einen ©dpreinerofen
bon 200x75—80 cm giepen?

177. (ffîcr liefert bledjene fgirma»@tiguetten Off. an ©itngifer
.So., Slarau.

178. aBelcper ®ccpniter ober 3ngenieur liefert 3dcpnung für
baS befte (preppebclmert zu äßein» unb (Dioftpreffen

179. dßer liefert eiferne (SaSröpren —1 3oü, ca. 3—400
m? Offerten unter dir. 179 an bie ©ppeb.

180. dßer liefert fräftige, aus züpem (Dletall pergeftellte, ge=
rabe fgebern bon 2,60 cm Sänge, 2 cm (Breite unb 4 mm ®icfc

181. 3ßer liefert ca. 16 ni® ameritanifepe (ttientenböben, franfo
(DlülIpeim»aBig.? Offerten an 9t. ©igenmann, äßagnerei, §omburg
(®purgau).

182. Sßer liefert fäurefreieS Sötpmaffer unb Sötpfett?
183. 3ßer liefert aflecpbiicpfen mit Spromo»®rucf in größeren

Quantitäten

tHntmerten.
3luf fyrage 120. Voies Décauville, vagotmets etc. fournit

comme spécialité la maison Schmid, Baur & Cie., Pribourg.
Prix sur demande.

dluf jgrage 128. dBenben ©ic fid) an (Sebriiber ftnedit, SDla»

fepinenfabril, (ßitrid) 1, bie fämtlidpe .tiolzbearbeitungsmafcpinen in
ben neueften, bemäprteften ©pftemen fabrizieren.

^3luf (frage 129, 9118 einzige ©enfenfabrif ber ©cpweiz fbnnen
mir 3pnen fraglicpe ©enfenblätter liefern. Forges du Creux, Bal-
laigues.

Stuf fgrage 135. 3llizarin»9lottücper liefert bie ffirma 31. (frei,
Dtotfärbcrei in Sappel, ®oggenburg.

Stuf ffragc 137. ©ementroprlcitungen laffen fid) bis unb über
10 Sltmofppären ®rucE opne Slrmierung perftcllcn ; mit entfpreepen»
ber Slrmierung fürs ®oppelte. W.

3luf (frage 139. Sünftlicpe (BimSfteine fann man leidpt felbft
erzeugen, menn großer SBebarf borpanben. W.

Stuf ffrage 141, (Mitgenommen, bie (Balfenlagc fei ftarf, fo
mirb 12 cm tief bom oberen (Boben ein foliber ©^rägboben zmifepen
bte adalfen eingepaßt unb biefer auf ber oberen ©eite mit biefem
(Patfpapier biept belegt unb pierauf ber 3mifcpenraum bis ben (Balten
eben mit troefenem ©anb ausgefüllt, bas befanntlidp ein fcplecpter
Seiter für ©djall ift. J.

3luf ffrage 143. dllit einem dBaffer» ober ®ampfinjeftor. 3u
weiterer aiusfiinft menben ©ie fiep an (Benninger it. (Boller, Unter»
nepmer bon @as» unb dBafferleitungen, 3üricp.

dluf ffrage 143, dßenn ©ie ®rucfroafferleitung im ®aufe
paben, fo läßt fiep baS ©runbmaffer aus iprem Setter am einfadjften
mittelft eines aPafferftraplapparateS (3njeftor) entfernen, melepen mir
in 4 ©rößen, b. p. für ein (förberguantunt bon 1000—10,000 Siter
per ©tunbe, zu foldpen 3u>edeu liefern. Um bie ©röße beS in 3Prem
(falle erforberlidjen dlpparateS beftimmen zu lönnen, müßten mir baS

ZU pebenbe aBafferquantum, ben ®rucf in ber aßafferleitung, fomie
bie ©aug« unb fförberpöpe fennen. Saben ©ie feine aßafferleitung
im §aufe, fo fann nur eine fflügefpumpe in (Betracfit fommen, es

fei benn, baß ®ampf ober elcftrifcpe traft zur Verfügung ftänbe,
melcpe bie Slufftettung einer fleinen ®ampf= ober ®ranSmiffionS»
pumpe geftatten Würbe. 3u geeigneten Offerten empfeplen fiep 3-
(ffiatiper u. ©ie., tedmifdpes ©efepäft, 3üricp.

Éuf (frage 144, §ier empfieplt fid) bie ainlage einer ©eil»
fäpre b. p. ein ®raptfeil, melcpeS in gemiffer §öpe guer über ben
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eingeladen, aus ungarischem Gebiete eine gleiche Fabriks-
anlage zu errichten, für welchen Fall demselben ganz
besondere Begünstigungen zugesichert wurden. Erst
vor Kurzem wurden durch die gleiche Unterstützung
zwei Holzwollefabriken in Ungarn errichtet und die
Anlage mehrerer holzindustrieller Etablissements wesent-
lich gefördert. So wird in Trans systematisch die In-
dustrie gefördert, während diesseits der Leitha industrielle
Gründungen erst nach Besiegung vielfacher Schwierig-
keiten möglich sind, so daß viele Kapitalisten dadurch
abgeschreckt, sogar ganz abgehalten werden, rentable
Projekte zur Durchführung zu bringen.

Sudanesische Wälder. In seinem Bericht an die
englische Regierung über den egyptischen Sudan gibt
Sir William Garstin interessante Einzelheiten über die
ausgedehnten Urwälder, die sich vom oberen Laufe
des blauen Nils östlich nach der abessynischen Grenze
zu erstrecken. Der Ebenholzbaum wird südlich von
Karkaui am blauen Nil gefunden und gedeiht auch am
Sobat-Flusse, aber im allgemeinen erreichen die Stämme
nur geringen Umfang, und 9 Zoll ist gewöhnlich das
Maximum der Dicke. In Omdurmann sind viele
Häuser mit Ebenholz gedeckt, er muß also dort sehr
gewöhnlich sein. Die urubieu, die den weißen
Klebegummi liefert, und andere Akazienarten finden sich
fast überall, aber da sowohl die Akazie als auch der
Ebenholzbaum so schwer sind, daß sie Im Wasser unter-
gehen, köünen sie nicht in Flößen transportiert werden,
und jeder andere Transport ist viel zu kostspielig. Im
Süden von Famakar wird auf dem hügeligen Terrain
guter Bambus gefunden und in den großen Wäldern
der Provinz Bahrel - Gasal, speziell in dem Bezirk
Bongo, wächst der Kautschukbaum in verhältnismäßig
guter Qualität. Wenn in diesen Gebieten, besonders
am oberen blauen Nil, eine eigene Verslößung von
Holz zustande kommen kann, werden sich vielleicht
nach Ansicht Sir Garstin gute Vorteile erzielen lassen.

Aus der Prams — Fur die Praris.
Fragen.

M. Verkaufs-, Tausch- «ud Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgeuammeu.

183. Wer liefert gutes Motoren - Bezin? Offerten sind an
R. Herzog, Schiffvermieter in Luzern zu richten.

184. Wer liefert Holzwolle? Offerten an Kündig, Wunderli
u. Cie., Uster.

183. Wer liefert Steinwalzen für Obstmühlen?
186. Welche Faßfabrik liefert waggonweise neue Packfässer

für trockenes Material?
137. Wer verfertigt Stempel, um auf eisernen Gegenständen

die Patentnummer aufzuschlagen?

18«. Welche Firma liefert Fischhaut, verwendbar anstatt Glas-
Papier?

180. Habe vor 5 Jahren einen Tresterbehälter betoniert, ca.
1V haltend. Um aber denselben recht gasdicht zu machen, glaube
ich denselben mit einer Glasur übertünchen zu müssen, weiß aber
nicht, was sich am besten eignet und wo betr. Masse zu beziehen ist?

160. Wer hätte einen gebrauchten Dynamo für 20 Flammen
abzugeben und zu welchem äußersten Preis?

161. Wie viel Pferdekräfte kann man gewinnen bei einer
Rohrleitung von 170 m Länge, 8—20 m Gefäll bei 12 ein Licht-
weite, mit Turbine?

162. Wer liefert garantiert gute Brückenwagen? Offerten
an Baumeister Johann Schmid in Thusis.

163. Wer erstellt Back- resp. Dörröfen?
164. Hätte jemand eine ältere, jedoch gut erhaltene, kombi

nierte Abricht- und Dickehobelmaschine zu verkaufen, event, zu ver-
mieten? Hobelbreite mindestens 52 ein, und wenn möglich zum
Kehlen eingerichtet.

168. Welches Hobelwerk würde zu einer Holztrommel von
4 m Länge und 140 ein Durchmesser, Cylinder, die Dauben von
Buchenholz, nur.trockenes Holz, von 20 ein Breite und 4 ein Dicke,
innen und außen sauber bearbeitet und genutet, liefern, event, nur

die Bearbeitung des Holzes übernehmen und zu welchem Preise?
Gest. Offerten unter Nr. 165 befördert die Exped.

166. Wer liefert Fischerruten von Bambus oder Schilf?
167. Wer liefert Dynamo-Apparate zur Erstellung von Licht

und zwar zu einer 200 Touren zähligen Turbine, 3 Fuß Durchm.,
12 m Gefäll und 30-40 Sekundenliter Wasser? Preisangabe an
I. Jscher, mech. Wagnerei, Latterbach (Simmenthal).

168. Wer liefert als Spezialität eiserne Hobelbankschrauben?
Preisangabe an die mech. Wagnerei I. Jscher, Latterbach (Simmenth.)

166. Wer hätte einen eisernen Löschtrog für eine Schmiede-
esse zu verkaufen, 1,20—1,50 m lang, 30—45 ein breit, 30—60 ein
tief? Wir bitten um Dimension- und Preisangabe.

170. Welches Geschäft liefert weißen Molton, beste Qualität,
bis 140 om breit, zu Fabrikpreisen, per 5V in gegen baar? Offerten
an die Expedition unter Nr. 170.

171. Woher könnte man ein Cementröhrcnmodell (runde
Form) für 1 oder 2 Wochen mietweise beziehen?

173. Wer ist Lieferant von Buchsbaumholz? Direkte Off.
sind zu richten an Mosimnnn n. Cie., Holzwarenfabrik, Oberburg,
Kt. Bern.

173. Welche Firma wäre Lieferant von sauberen, trockenen
Ahorn-Flecklingen von 75 mm Stärke und wenigstens 3,80 m
Länge? Offerten unter Nr. 173 bes. die Exped.

174. Wer gibt für gebrauchte Sägen und Holzfeilen, welche
nicht zum zweitenmal gehauen sind, neue, oder wie sind solche zu
verwerten?

173. Wo bezieht man in kleineren Partien saubere Kehlleisten
in jeder Holzart für Möbelzwccke?

176. Wer würde eine Eisengußplatte für einen Schreinerofen
von 200x75—80 em gießen?

177. Wer liefert blcchene Firma-Etiquetten? Off. an Hunziker
u. Co., Aarau.

17«. Welcher Techniker oder Ingenieur liefert Zeichnung für
das beste Preßhebclwerk zu Wein- und Mostpreffen?

170. Wer liefert eiserne Gasröhren '7,—1 Zoll, ca. 3—400
m? Offerten unter Nr. 179 an die Exped.

180. Wer liefert kräftige, aus zähem Metall hergestellte, ge-
rade Federn von 2,60 om Länge, 2 om Breite und 4 mm Dicke?

181. Wer liefert ca. 16^ amerikanische Riemenböden, franko
Müllheim-Wig.? Offerten an R. Eigenmann, Wagnerei, Homburg
(Thurgau).

182. Wer liefert säurefreies Löthwasser und Löthfett?
183. Wer liefert Blechbüchsen mit Chromo-Druck in größeren

Quantitäten?

Antworten.
Auf Frage 120. Voiss Osoaavills, vnAonnsts à. loui'uit

oomms sxsoialitö la maison Lebmill, Laur K Lüs., UribonrA.
?rix sur àomanà

Auf Frage 128. Wenden Sie sich an Gebrüder Knecht, Ma-
schinenfabrik, Zürich I, die sämtliche Holzbearbeitungsmaschinen in
den neuesten, bewährtesten Systemen fabrizieren.

Auf Frage 120. Als einzige Sensenfabrik der Schweiz können
wir Ihnen fragliche Sensenblälter liefern, f'orxss äu (lrsux, Lai-
laixuss.

Auf Frage 138. Alizarin-Rottücher liefert die Firma A. Frei,
Rotfärbcrei in Kappel, Toggenburg.

Auf Frage 137. Cementrohrlcitungcn lassen sich bis und über
10 Atmosphären Druck ohne Armierung verstellen; mit entsprechen-
der Armierung fürs Doppelte. IV.

Auf Frage 130. Künstliche Bimssteine kann man leicht selbst

erzeugen, wenn großer Bedarf vorhanden. IV.
Auf Frage 141. Angenommen, die Balkenlage sei stark, so

wird 12 om tief vom oberen Boden ein solider Schrägboden zwischen
die Balken eingepaßt und dieser auf der oberen Seite mit dickem

Packpapier dicht belegt und hierauf der Zwischenraum bis den Balken
eben mit trockenem Sand ausgefüllt, das bekanntlich ein schlechter
Leiter für Schall ist. 3.

Auf Frage 143. Mit einem Wasser- oder Dampfinjektor. Zu
weiterer Auskunft wenden Sie sich an Benninger u. Böller, Unter-
nehmer von Gas- und Wasferleitungen, Zürich.

Auf Frage 143. Wenn Sie Druckwasserleitung im Hause
haben, so läßt sich das Grundwasser aus ihrem Keller am einfachsten
mittelst eines Wasserstrahlapparates (Injektor) entfernen, welchen wir
in 4 Größen, d. h. für ein Förderquantum von 1000—10,000 Liter
per Stunde, zu solchen Zwecken liefern. Um die Größe des in Ihrem
Falle erforderlichen Apparates bestimmen zu lönnen, müßten wir das
zu hebende Wasserquantum, den Druck in der Wasserleitung, sowie
die Saug- und Förderhöhe kennen. Haben Sie keine Wasserleitung
im Hause, so kann nur eine Flügelpumpe in Betracht kommen, es

sei denn, daß Dampf oder elektrische Kraft zur Verfügung stände,
welche die Aufstellung einer kleinen Dampf- oder Transmissions-
pumpe gestatten würde. Zu geeigneten Offerten empfehlen sich I-
Walther u. Cie., technisches Gefchäft, Zürich.

Auf Frage 144. Hier empfiehlt sich die Anlage einer Seil-
fähre d. h. ein Drahtseil, welches in gewisser Höhe quer über den
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